Offentliche Sitzung des Sozialausschusses am 25. April 2016

BESCHLUSSE UND ZUSAGEN

1.

Integration von Flichtlingen im Landkreis Konstanz;
Positionspapier der Expertinnen-/Expertenrunde

Beschluss:
Entfallt.

Hinweise:
Kreisratin Wehinger hat mehrere Anmerkungen zum Positionspapier:

- Bei der Zusammensetzung der ,Expertenrunde Fluchtlingsarbeit® fehlen die
Experten der Ehrenamtlichen.

- Im Punkt ,Arbeit und Bildung® sollte bei der Ausbildung erganzt werden, dass
die schriftliche Prifung von Lehrlingen bei Sprachbarrieren zeitlich nachgereicht
werden kann.

- Im Punkt ,Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene” sollte die sofortige Auf-
nahme in Kindertageseinrichtungen fur alle Fluchtlingskinder gelten.

Ist die Fortbildung von Lehrkraften und Erzieher/-innen nur ein Wunsch? In wel-
cher Form soll dies erfolgen?

- Im Punkt ,Sprachférderung® stellt sich die Frage, in welcher Form dies erfolgt
und wie viel Geld investiert wird.

- Zum Punkt ,Einbindung Ehrenamtlicher” wird darum gebeten, Informationsver-
anstaltungen im ganzen Landkreis und nicht nur in Konstanz anzubieten.

Kreisrat Keck erklart, dass das Integrationspaper eine Hilfestellung fur die
Kommunen ist. Ein zwei-Monats-Konzept sollte schnellstmdglich entwickelt wer-
den, da Integration jetzt stattfinden muss. Ubungsleiter in den Vereinen sollten
finanziell besser unterstiitzt werden.

Kreisratin Sarikas bittet darum, dass bei der Fortbildung von Lehrkraften und
Erzieher/-innen auch kulturelle Hintergriinde der Fliichtlinge nahegebracht wer-
den.

Herr Gol3ner sichert zu, dass die Hinweise aufgenommen und gepruft werden.

Jobcenter Landkreis Konstanz;
Sachstandsbericht

Beschluss
Entfallt.

Frau Senne berichtet.




Auswirkungen der Landesheimbauverordnung auf die pflegerische Infra-
struktur im Landkreis Konstanz

Beschluss (einstimmiqg - 1 Enthaltung):

Die Verwaltung wird beauftragt, einen Runden Tisch mit den Tragern von
Pflegeheimen und einem Vertreter des Kreisseniorenrates einzuberufen mit
dem Ziel, eine flachendeckende und bedarfsgerechte Versorgung mit stati-
onéren Pflegeplatzen anzustreben.

Hinweise:

Herr Gol3ner berichtet aus der Sitzung der Strukturkommission Altenhilfe vom
25. April 2016.

Kreisrat Hoffmann weist darauf hin, welche Aufgaben der Kreistag im Zusam-
menhang mit der Umsetzung der LHeimBauVO hat:

- das Thema bekannt machen und die Trager serids begleiten
- den Tragern Anreize setzen fur den Erhalt von Kurzzeitpflegeplatze in Form
von einer Zusatzfinanzierung

- Pflegehotels fordern

Kreisrat Volz fordert dazu auf, die ambulante Versorgung zu férdern und auszu-
bauen.

Kreisrat Brennenstuhl bittet um erneute Prifung der Doppelzimmerregelung.
Nach 8 5 Abs. 4 LHeimBauVO ist der Abbau von Doppelzimmern anzustreben.
Dem sollte widersprochen und alles daran gesetzt werden, die Doppelzimmer zu
erhalten.

Der Vorsitzende sichert zu, dass ein Vertreter des Kreisseniorenrates im Be-
schlussvorschlag erganzt wird. Zu gegebener Zeit werden in den Beschluss
auch ambulante Trager und die Kommunen einbezogen.

Verschiedenes - Bekanntgaben - Antrage - Winsche

Auf Nachfrage des Vorsitzenden erfolgt keine Wortmeldung.




	Betreff
	Beschluß
	Zu

